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Beschreibung
In letzter Zeit erfolgen Immer mehr Mass-
nahmen  am  Bahnkörper  unter  Verkehr.
Für eine effiziente und sichere Sicherung
des Oberbaus bei der Ausführung von Gra-
bungen am Schotterbett ist die Schotter-
verklebung die ideale Massnahme. Dabei
sind  die  speziellen  Anforderungen  und
Eigenheiten des Ober- und Unterbaus zu
beachten. 
Das  Verkleben  des  Bahnschotters  wird
seit  mehreren  Jahren  in  verschiedenen
Ländern mittels Handapplikationen erfolg-
reich angewandt. Auch in der Schweiz wird
das Verfahren meist zur temporären Stabi-
lisierung des Bahnschotters bei Grabungs-
arbeiten  im Schotter  entlang  der  Gleise
eingesetzt.
Entscheidend dafür, dass sich das Verfah-
ren immer mehr durchsetzt, sind die wirt-
schaftlichen,  technischen  und  terminli-
chen Vorteile.
Die geomechanischen Eigenschaften des
Bahnschotters sind durch hohe Festigkei-
ten gekennzeichnet. Ursache für das spezi-
elle geomechanische Verhalten des Bahn-
schotters ist, dass dieser eigentlich kohäsi-
onslos ist, im geomechanischen Verhalten
aber eine Kohäsion aufweist,  welche als
Verzahnungskohäsion angesehen werden
kann.
Die  Verklebung  des  Bahnschotters
erzeugt eine echte Kohäsion, welche unab-
hängig  vom  Spannungszustand  erhalten
bleibt  und  bewirkt  grundsätzlich  eine
zuverlässige und berechenbare Erhöhung
der Tragfähigkeit des Schotters. Dadurch
lassen sich im Schotter vertikale Wände
ausheben, ohne dass der Schotte instabil
wird. Auch der Bahnverkehr kann weiter-
hin erfolgen.
Im Maggia Engineering AG hat das geome-
chanische  Verhalten  des  Schotterober-
baus  analysiert  und  daraus  ein  Bemes-
sungsverfahren  entwickelt,  welches  es
ermöglicht,  Veränderungen  am  Oberbau
betreffend Stabilität und Tragverhalten ein-
zuschätzen und entsprechende Massnah-
men zu planen.


